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Einstellungen
Das Stay-Up kann vollständig auf deine bevorzugte Flugposition und Körperform 
eingestellt werden. Bevor du mit den Einstellungen beginnst, lockere jede 
Gurtbandeinstellung maximal.

Einstellung des Sitzes
Stelle als erstes die Sitzanpassung ein: diese Einstellungen helfen dir, die beste 
Position im Gurtzeug zu fi nden. Setze dich ins Gurtzeug und wähle deine Position. 
Stelle Sitzneigung und Sitztiefe mit Hilfe der seitlichen Gurtbänder ein. Die optimale 
Position ist erreicht, wenn sich der Pilotenschwerpunkt zwischen den Gurtbändern 1 
und 2 unter dem Sitz (SC1 und SC2) befi ndet. Die Lage des Schwerpunkts hat einen 
großen Einfl uss auf die Stabilität und die Flugeigenschaft des Stay-Up.
Sitzneigung: Ändere die seitlichen Gurtbänder für eine aufrechte oder liegende 
Sitzposition.
Sitztiefe/Lendenwirbelunterstützung: Nutze die beiden Gurtbänder, um tiefer ins 
Gurtzeug zu sinken oder die Unterstützung im Bereich der Lendenwirbeln zu erhöhen. 
Du musst nicht zwingend beide Bänder nutzen, es kann auch sein, dass eines für 
deinen Komfort völlig ausreicht.
Schultergurte: Stelle die Schultergurte wie gewohnt ein. Die Einstellung des 
Brustgurtes kann die Spannung vervollständigen.

Einstellung unter dem Sitz
Die Bänder unter dem Sitz kommen dann zur Verwendung, wenn du den Protektor 
entfernst. Es ist wichtig, dass die Einstellung innerhalb der zwei roten Nähte bleibt, 
sonst geht der Sitzkomfort verloren. Bleibt der Protektor im Gurtzeug, so bleibt die 
Einstellung der Bänder gänzlich offen.

Schwerpunkt
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Einstellung der Beinsacklänge
Zum Einstellen der Länge des Beinsacks brauchst du die 4 Leinen mit den Knoten 
(in der Nähe der Fußplatte). Die Länge stellst du durch Verschieben der Schlaufe ein. 
Beachte dabei, dass deine Beine und dein Oberkörper in einer entspannten Position 
sein sollen.

Pass auf, die Einstellung nicht zu fest vorzunehmen, weil dies deine Füße nach oben 
gehen lässt.
Ein kurzer Flug kann bei den Einstellungen enorm hilfreich sein, da sich das Gefühl 
auf einer statischen Aufhängung oft stark vom Gefühl im Flug unterscheidet.
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Beschleuniger
Ein dreistufi ges Beschleunigungssystem wird mit dem Stay-Up mitgeliefert. Zum 
Montieren führe die Leinen durch die Harken Umlenkrolle und entlang des Sitzes, 
jedoch ohne unter Gurtbänder zu gehen. Zum Fixieren des Beschleunigers machst 
du am besten einen Spillknoten rund um den Knoten, der bereits am Beschleuniger 
ist 
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Praktische Details
•	Großes Rückenfach, welches asymmetrisch öffnet, was das Verstauen deines 

Rucksacks vereinfacht.
•	Durchlassöffnung für deinen Trinkschlauch an der Schulter.
•	Innenliegende Seitenfächer
•	Fach unter dem Sitz
•	Abnehmbare Mesh-Taschen
•	Instrumentenhalterung am Frontcontainer
•	Kletter und Bänder an den Schultergurten für 

Minivarios oder Funk
•	Hochqualitative Aluminiumschnallen

Zubehör
•	Lite Rucksack (optional), verfügbar in den Größen 50, 70 oder 90 Liter.
•	Cockpit-Platte (optional)
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Vor dem Flug
Check vor dem Flug

Kontrolliere dein Gurtzeug, die Gurte und alle Aufhängungspunkte vor dem Flug. Es 
liegt in deiner Verantwortung. Außerdem ist es sehr wichtig, die korrekte Schließung 
des Rettungsfallschirm-containers sowie die korrekte Position des Rettunggriffs zu 
überprüfen.

Schließen des Gurtzeugs
Schließe den vordersten Gurt mit der blauen und roten Schließe. 

Schließe den Haken auf Brusthöhe und stelle die Länge ein.
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Schließen des Beinsacks

Linke Schlaufe

Rechte Schlaufe
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Einstellung des Frontcontainers
Hänge vor dem Flug die Leinen des Frontcontainers in die Karabiner.

Einstellung des Brustgurts
Der Brustgurt kann einfach während des Flugs eingestellt werden. Diese Einstellung 
hat einen großen Einfluss auf das Verhalten des Gurtzeugs in der Luft. Eine sehr 
straffe Einstellung stabilisiert das Gurtzeug, eine sehr lockere Einstellung führt zur 
Destabilisierung.

Auslösen des Rettungsfallschirms
Im Falle eines unkontrollierbaren Flugzustands löst man den Rettungsschirm 
durch das Ziehen des Rettergriffs. Dies löst den Verschlussmechanismus und der 
Rettungscontainer öffnet sich.
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Pflege
Lagerung

Wird das Stay-Up hohen Temperaturen ausgesetzt (mehr als 70°C/158°F) kann es 
Schaden nehmen. Geparkte Fahrzeuge oder Rucksäcke/Taschen, die in der prallen 
Sonne stehen, können diese Temperaturen in heißen Sommermonaten erreichen.
Das Stay-Up sollte nicht unnötigerweise UV-Strahlung, Hitze oder Feuchtigkeit 
ausgesetzt werden.
Die optimale Lagerung des Gurtzeuges und des Protektors sollte flach erfolgen. 
Lagerung für längere Zeit im gebeugten Zustand kann die Gurtzeugeigenschaften 
beeinflussen.  

Pflege
Das Gurtzeug darf nicht in der Waschmaschine 
gewaschen werden. Leichte Verschmutzung kann 
mittels Handwäsche und nur mit Wasser entfernt 
werden.
Der Protektor darf nicht gewaschen werden. Wird der 
Protektor nass, trockne ihn außerhalb des Gurtzeuges 
im Schatten.
Überprüfe dein Stay-Up jährlich oder nach 150 
Flugstunden oder nach einem ungewöhnlichen oder 
schweren Vorfall.
Regelmäßige Überprüfung aller Nähte, des Gewebes 
und aller Verbindungen ist unerlässlich.

Reparaturen
Reparaturen sollten bei NEO oder durch eine zugelassene Werkstätte erfolgen.

Lebensdauer
Die Haltbarkeit des NEO-Koroyd 2.0 Protektors beträgt ca. 5 Jahre ab dem 
Kaufdatum. Dieser Richtwert ist abhängig von der Häufigkeit der Nutzung, der Pflege 
und der Sorgfalt im Umgang mit dem Material.
Händler und Schulen sollten den Gebrauch des Protektores überprüfen und proto-
kollieren. Die Überprüfung sollte beinhalten:

-- einen visuellen Check vor jedem Gebrauch,
-- einen periodischen visuellen Check,
-- ein Checkprotokoll.

nicht waschen

nicht bügen
flach im Schatten
trocknen
nicht im Trockner 
trocknen
nicht chemisch reinigen

nicht bleichen


